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es eben  au ssd iließ lid i e in e  A ngelegenheit der P reis­
politik , die A bsatzziele e rre id ien  zu helfen. Aber bei 
B ru ttopreisen  v e rsd iieb t s id i e in  T eil davon  in die 
R abattpo litik . D ie V ie lfa lt d er R abattform en zeigt, m it 
w e ld ie r P han tas ie  ü b e ra ll daran  g ea rb e ite t wird, dem  
V erkau f vo n  d iese r S eite aus nad izuhelfen . Das gilt 
sow ohl für d ie  Form en der R abatte  (bar —  natural), 
fü r den  Z eitpunk t des W irksam w erdens (sofort — am 
Jah resende), fü r d ie  G elegenheit (Einführungs-, Sai­
son-, A bho lrabatt), fü r d ie  B ezugsgrößen (Aufträge, 
A rtikel, G esam tum satz) als au d i fü r d ie  Staffelung, 
d ie vo r allem  bei den  zah lre id ien  V arian ten  der M en­
gen rab a tte  d u rd iaus n id it im m er lin ea r verläuft.

D er S o n d e rr a b a tt

N eben  die ziem lid i s tan d ard is ie rten  und  meist listen- 
m äßig festliegenden  R abatte  tre ten  häufig Sonderfor­
m en, über die e ine  ganz spezielle  absatzw irtsdiaftlidie 
A ufgabe b esser u n d  sd in e lle r  ge lö s t w erden  soll, und 
zw ar d u rd i e in  finanzielles Entgegenkom m en, W ürde 
m an  s ta tt dessen  d ie P re ise  senken, so müßte m an 
e ine sp ä te re  E rhöhung v ie lle id it m otivieren, zumin­
dest ab er w äre  m and ie  unbequem e F rage der Kund­
sd ia ft zu erw arten . D er S onderrabatt kann  leid iter 
w ieder W e g fä lle n ,  w eil eben  se ine  U rsadie, die beson­
d e re  S ituation , zu  e inem  sp ä te ren  Zeitpunkt n id it

m ehr besteh t. H ie r lieg t e in  w eite re r G rund, w arum  
das Spiel m it den  R abatten  dem  m it den P reisen  v ie l­
fad i vorgezogen  w ird.

W IEDERENTDECKUNG DER PREIS- UND RABATTPOLITIK

Preise und  R abatte  sind  als Instrum en t der A bsatz­
führung  an  m an d ien  S te llen  w iederen tdedct w orden, 
wo m an ih re  B edeutung  ze itw eise  u n te rsd iä tz t hatte. 
N id it im m er g eh t es dabe i um  sensationelle  A ngebote, 
in denen  der P reis als „A ufhänger" im Z entrum  der 
K onzeption steh t. V iel häufiger fä llt ihm  und  den Ra­
b a tten  d ie  A ufgabe zu, Richtung, Z eitpunk t und  H äu­
figkeit der N ad ifrage  zu lenken , w obei e ine besonders 
enge V erzahnung  m it den  üb rigen  B estim m ungsfakto­
ren  der A bsatzpolitik  s id itb a r w ird. O der aber die 
W irkung  der P re ispo litik  ze ig t s id i in  ih re r V erfled i­
tung  m it der W erbung  oder dort, w o sid i aus ih r sogar 
ganz neue  W ege des A bsatzes herausen tw idceln , w o­
zu e tw a das D iskontgesd iäft oder d e r R atenkauf im 
V ersandhandel zählt, w e ite rh in  der E rsatz des K aufs 
von  Inves titionsgü te rn  d u rd i d ie  M iete, w eil e in  r id i­
tig  g es ta lte te r M ietzins fü r m and ie  In te ressen ten ­
g ruppen  a ttrak tiv e r is t als je d e r  m öglid ie  Preis. Das 
sind besonders w eitgehende K onsequenzen aus p re is ­
po litisd ien  Ü berlegungen, die s id i dam it nachdrüdclidi 
als T eilgeb ie t des M arketing  ausw eisen.

Die Elektroindustrie in der E W G
C h ristian  F ran ck , Fran k furt/M ain

Die  E lek tro industrie  der EW G-Länder konnte in 
den N ad ik rieg sjah ren  im V erg le id i zur Gesamt­

industrie  ü b e rd u rd isd in ittlid i hohe W adistum sraten 
in P roduktion  und A bsatz  verze id inen . Sowohl auf 
dem  In landsm ark t als au d i auf ausländisdien  M ärk­
ten  h a t sie b e träd itlid ie  A bsatzerfo lge erzielt. Dabei 
h a t sid i die E xporto rien tierung  in  den  letzten Jahren  
tendenziell erhöht.

D ie allgem eine V erb re itung  der Elektrifizierung in 
den p riv a ten  H aushalten  in  S tad t und Land hat die 
E ntw id ilung  d ieses Industriezw eiges seh r begünstigt. 
H inzu kom m t das sd ine lle  V ordringen  des elektri- 
sd ien  Strom s in  a llen  W irtsd iaftszw eigen  und Be­
rufen. Die A nw endungsm öglid ikeiten  elektrotedini- 
sd ie r E rzeugnisse w erd en  d u rd i n eue  wissensdiaft- 
lid ie  E rkenntn isse  und  den  daraus folgenden ted in i­
sd ien  E ntw idclungen ständ ig  e rw eitert. A udi die gün­
stig e  k o n ju n k tu re lle  Entw icklung sow ie der vom 
M ark t erzw ungene Trend zur T edin isierung  und Ra­
tionalisierung  hab en  die E lek tro industrie  zu einer der 
bedeu tendsten  W ad istum sindustrien  w erden lassen. 
Das darf a lle rd ings n id it darüber hinw egtäusdien, daß 
ih re  A bsatzerfo lge in  ganz besonderem  Maße von 
der k o n junk tu re llen  Entw idclung und dam it audi der 
Investitionsbereitschaft d e r  gesam ten  W irtsdiaft ab ­

hängig  sind. Im m erhin en tfä llt e in  bedeu tender A n­
teil des Produktionsprogram m s auf den  In v es titions­
güterbereich  und is t dah er besonders kon junk tu r- 
em pfindlidi.

Das v ie lse itige  P roduktionsprogram m  der E lek tro indu­
strie  und die enge V erb indung  elek tro ted in ischer und 
m ed ian isd ie r L eistungen führen  bei in te rna tiona len  
V erg le id ien  zu S diw ierigkeiten , d ie  noch dadurch ver^ 
s tä rk t w erden, daß die E lek tro industrie  v ielfach in  
den Bereich der m e ta llvera rbe itenden  Industrie  und 
des M aschinenbaus sta tistisch  einbezogen w ird . Der 
Bereich d e r E lek tro industrie  um faßt prak tisch  die P ro­
duk tion  säm tlicher A rten  von  A nlagen, M aschinen 
und G eräten , die e lektrischen Strom  erzeugen, v e r­
te ilen  oder v e rb rau ch en .')

BESCHÄFTIGTE UND BETRIEBE

Die G esam tzahl d e r  B eschäftigten d e r E lektrotechni­
schen Industrie  (einschließlich E lektronische Industrie) 
innerhalb  der EWG h a t sich in  den le tzten  Jah ren

1) V g l .  D ie  E le k tr o in d u s tr ie  in  e in ig e n  e u r o p ä is d ie n  L än d ern . 
V o lk s w ir ts d ia f t l id ie  S tu d ie n g r u p p e  d e r  A m ste r d a m  R o tterd a m  B an k  
N .V . ,  B a n q u e  d e  la  S o c ié t é  G é n é r a le  d e  B e lg iq u e  S .A .,  D e u ts d ie  
B an k  A .G .,  M id la n d  B a n k  L im ite d , 1965, S . 4.
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ständ ig  erhöht. S ie e rre id ite  1963 rund  1,526 Mill. 
N od i 1958/59 w aren  es e tw a 1,242 Mill. B esdiäftigte. 
T rotz e rheb lid ie r R ationalisierungsanstrengungen  hat 
s id i also d ie  B esdiäftig tenzahl innerhalb  des V er- 
g leid iszeitraum s um 23 Vo verg rößert.

N ahezu 59 Vo der 1,526 Mill. B esd iäftig ten  dieses In ­
dustriezw eiges sind in d e r  B u n d e s r e p u b l i k  
tätig . M it 899 000 A rbe ite rn  und  A ngeste llten  nim mt 
sie  eine zen tra le  Stellung innerhalb  der EWG ein. 
G egenüber 1959 h a t sid i die B esdiäftig tenzahl in  der 
w estdeu tsd ien  e lek tro ted in isd ien  Industrie  um  22 Vo 
erhöh t (1959: 737 000).

Die f r a n z ö s i s c h e  E lek tro industrie  besd iäftig te  
1963 rund 327 000 A rb e ite r und  A ngeste llte  gegenüber 
260 000 im  Ja h re  1959 (-f 26 Vo). A uf sie entfallen  so­
m it 1963 gut 21 Vo der G esam tbesd iäftig ten  in  der 
EWG. Bis 1970 w ird  dam it gered inet, daß sid i die Be- 
sd iä ftig tenzah l auf 427 000 erhöh t (5. W irtsdiaftsp lan).

A n d ritte r  S telle, gem essen an d e r  B esdiäftigtenzahl, 
s teh t innerhalb  der EWG die i t a l i e n i s c h e  E lek­
tro industrie . In  ih r w aren  1963 rund 134 000 Personen 
besd iäftig t. 1958 w aren  es 113 000 (+  18 Vo). Ih r EWG- 
A nteil e rre id it knapp  9 Vo.

In  den  N i e d e r l a n d e n  beschäftigte d ieser Indu­
striezw eig  1963 über 103 000 A rbe ite r und A ngestellte. 
In d ieser Zahl sind nur die Beschäftigten in  B etrieben 
ab 10 Beschäftigten enthalten . Die B etriebsgröße u n te r 
10 Beschäftigten sp ie lt ke ine  große Rolle, so daß die 
G esam tbesd iäftig tenzah l nu r w enig höher liegt. Der 
B esdiäftig tenzuw adis gegenüber 1958 (81 000) b e träg t 
27 Vo. D er A nteil an der G esam tbeschäftigtenzahl der 
EWG lieg t b e i knapp 7Vo.

Die E lek tro industrie  in  B e l g i e n  beschäftigte 1963 
ca. 63 000 Personen. Das sind 24 Vo m ehr als 1959 
(50 900). D er EW G-Anteil b e träg t rund 4Vo.

T a b e l le  1

Besdiäftigte der elektrotechnisdien Industrie 
1959 und 1963

L än d er
in  1000 Z u w a d is  

in  ®/o 
1963/1959

E W G -
A n te i l

19631959 1963

BR D e u ts d i la n d 737 899 22 59
F r a n k r e id i 260 327 26 21
I ta lie n 113 2) 134 18 9
N ie d e r la n d e 81 2) 103 3) 27 7
B e lg ie n /L u x e m b u r g 51 63 23 4

E W G 1242 1526 23 100

1) E in sch l. E le k tr o n isc h e  In d u str ie . 2) 1958. 3) B e sc h ä ftig te  in  B e-  
tr ie b e n  m it  ü b e r  10 Personerv.
Q u e l l e n :  A n g a b e n  d e s  Z V E I; ,D ie  e le k tr o te d in is d ie  In d u str ie  
in  E W G  u n d  E F T A ", in :  E u r o p ä isd ie  W ir ts d ia ft ,  B o n n , N r . 22, 1960.

BETRIEBSGROSSEN

In  der w e s t d e u t s c h e n  E lek tro industrie  bestan ­
den im Septem ber 1962 insgesam t 3804 )̂ Betriebe. 
D avon en tfie len  auf d ie  B etriebsgröße 1—9 B esdiäf­
tig te  27 Vo (1037). In ih r w aren  jed o d i n u r 0,5 Vo der 
G esam tbesd iäftig ten  tä tig . D ie zahlreichsten B etriebe

2) S t a t i s t i s d ie s  J a h r b u d i d er  B u n d e sr e p u b lik  D e u ts d ila n d , 1964.

lagen  in  der G rößenklasse 10—99 Beschäftigte. Auf 
sie entfielen  39,5 Vo der G esam tbetriebe (1501). A ller­
dings beschäftigten auch sie nu r 6,5 Vo a ller in diesem  
Industriezw eig  tä tig en  Personen. Rund 28 Vo a lle r Be­
triebe  (1050) lagen  in  der B etriebsgröße 100—999 Be­
schäftigte. Zugleich sind h ie r 34 Vo der G esam tbe­
schäftigten tätig . O bw ohl n u r 5,5 Vo a lle r  B etriebe, 
nämlich 212, über 1000 Beschäftigte haben, en tfa llen  
auf die G roßbetriebe doch über die H älfte  (59 Vo) der 
G esam tbesdiäftig ten . D ie durd isd in ittliche  B etriebs­
größe lag  dam it bei 1424 B eschäftigten je  Betrieb.

D ie f r a n z ö s i s c h e  E lek tro industrie  um faßte am 
1. Jan u a r 1965 1706 U nternehm en m it m ehr als 5 Be­
schäftigten. Zu d ieser Zahl m üssen nach A ngaben  des 
französischen Fachverbandes n o d i einige T ausend 
H andw erksbetriebe  hinzugefügt w erden, d ie  jed o d i 
ke ine  2Vo der G esam tproduktion auf sich verein igen . 
250 U nternehm en beschäftig ten  u n te r 10 Personen. 
Sie vere in igen  1862 B esdiäftig te oder 0,6 Vo d e r G e­
sam tbesd iäftig ten . In  d e r G rößenklasse 10—99 Be­
schäftigte sind 1034 U nternehm en m it insgesam t 36 124 
Beschäftigten. H ier en tfallen  also auf 61 Vo d e r U n ter­
nehm en l l Vo  d e r G esam tbesdiäftig ten . 21 Vo a lle r 
U nternehm en (363) beschäftigten 32 Vo (107 804) der 
G esam tbeschäftigten in  U nternehm en zw ischen 100 
und 999 A rbe ite rn  und  A ngestellten . In  den 59 U nter­
nehm en (3 Vo a lle r U nternehm en), d ie  über 1000 P er­
sonen  beschäftigten, sind 189 886 A rbeitnehm er oder 
56,3 Vo d e r  G esam tbeschäftigten tätig .

Für I t a l i e n  liegen nu r A ngaben über d ie  B etriebs­
s tru k tu r der dem  nationalen  V erband  angesd ilossenen  
U nternehm en vor. Sie beziehen sich auf das Ja h r  
1962. Da jedoch der w eitaus größte  Teil der italieni- 
sd ien  E lek tro industrie  in  dem Fachverband o rgan i­
s ie rt ist, können  die verö ffen tlid iten  Z ahlen  als rep rä ­
sen ta tiv  g ew erte t w erden. Es fehlen  a llerd ings die 
B etriebe m it w eniger als 10 Beschäftigten. Die rund 
134 000 erfaß ten  Beschäftigten sind in 510 B etrieben 
tä tig . A ufgeteilt n ad i B etriebsgrößenklassen  en tfallen  
auf B etriebe zwischen 10 und 50 B esdiäftig ten  42 Vo 
aller Betriebe. In  d e r  K lasse 51 bis 100 Beschäftigte 
sind es 18,95 Vo. V on den  G esam tbeschäftigten der 
ita lien isd ien  E lek tro industrie  sind nu r 10,5 Vo in Be­
trieben  m it bis zu 100 B esd iäftig ten  tä tig . D agegen 
vere in igen  die B etriebe der B etriebsgröße 101— 1000 
(35 “/o der G esam tbetriebe) rund  44 "/o der G esam tbe­
schäftigten auf sidi. Die restlichen 46 Vo a lle r Beschäf­
tig ten  konzen trieren  sich auf B etriebe, in  denen  m ehr 
als 1000 Personen arbeiten . D er A n te il d ieser G roß­
be triebe  an  der G esam tzahl der B etriebe erreicht 4 Vo. 
Die durdischnittliche B etriebsgröße in der ita lien i­
sd ie n  E lek tro industrie  lieg t bei 250 Beschäftigten,

A ud i für d ie  E lek tro industrie  d e r  N i e d e r l a n d e  
liegen  n u r A ngaben über die B etriebsg rößenstruk tu r 
m it m ehr a ls  10 B esdiäftig ten  vor. V on den insgesam t 
157 erfaß ten  B etrieben d ieses Industriezw eiges en t­
fallen  67 Vo auf B etriebe m it w eniger als 100 B esdiäf­
tig ten . In ihnen sind  jed o d i nu r 4 ”/» der gesam ten  
A rbeitsk räfte  tätig . A uf d ie  B etriebsgrößenklasse zw i­
sd ien  100 und  999 B esd iäftig te  en tfa llen  26 Vo a lle r
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B etriebe m it 11 Vo a lle r B esdiäftigten. N ur 6 “/o der 
B etriebe, näm lid i 10, besd iäftigen  m ehr als 1000 Per­
sonen . A uf sie konzen trie ren  sid i jed o d i 85”/o der 
G esam tbesd iäftig ten . Ein so hoher K onzentrations­
grad  der B esd iäftig ten  auf G roßbetriebe besteht in 
keinem  anderen  EW G-Land. D abei is t allerdings zu 
berüdssid itigen , daß die Firm a Philips eine dom inie­
ren d e  S tellung in  d e r  n iederländ isd ien  Elektroindu­
strie  einnim m t. Die du rd isd in ittlid ie  Besdiäftigtenzahl 
je  Betrieb lieg t bei nu r 615 Personen. Immerhin hat 
d ie  Industria lisierungspo litik  d e r  niederländisdien  Re­
g ierung  aud i zu e iner bem erkensw erten  Vergrößerung 
d e r B etriebseinheiten, geführt. U nterstützt w urden  
diese B em ühungen durd i die versd iärften  K onkur­
renzbedingungen  innerhalb  der EWG. Durdi die fort- 
g e sd iritten e  Spezialisierung is t es d e r niederländi­
sd ien  E lek tro industrie  gelungen, ü b e r Unternehmen 
zu verfügen, die m it zu den größten  innerhalb Euro­
pas gehören.

Die b e l g i s c h e  E lek tro industrie  is t ebenfalls durch 
e ine hohe B etriebskonzentration  gekennzeichnet. Ins­
gesam t gab es 1964 142 B etriebe m it rund 64 700 Be­
schäftigten. A uf 25 B etriebe (18*/o) entfallen etw a 
7 5 "/« der G esam tbeschäftigten. Die restlichen 25 Vo 
(16 175 Beschäftigte) sind auf 135 Betriebe verte ilt. 
D ie durchschnittliche B etriebsgröße erreicht 455 Be­
schäftigte.

PRODUKTION UND UMSATZ

Der P roduk tionsw ert d e r  E lek tro industrie  in der EWG 
betrug  1963 46,9 M rd. DM. Er h a t sich damit gegen­
über dem  V o rjah r um  6,7 ®/o erhöh t (44 Mrd. DM). 
Seit 1960 k o n n te  d ie  P roduktion  um  29 V» gesteigert 
w erden. D iese rasche P roduktionsausw eitung charak­
te ris ie rt auch in den einzelnen M itgliedstaaten der 
EWG d ie w irtschaftliche Entwicklung dieses Industrie­
zweiges.

G rößter Produzent innerhalb  der EWG ist die Bun­
desrepub lik . M it einem  W ert von 23,5 Mrd. DM (1963) 
en tfällt die H älfte der EW G -Produktion auf die w est­
deutsche Industrie . A n zw eite r S telle folgt die fran ­
zösische Industrie  m it e in e r Jahresproduktion von 
12,5 M rd. DM. Das entspricht einem  A nte il von 26,5 “/o 
an  der gesam ten  EW G-Produktion. Italien erreicht 
m it 5,5 Mrd. DM einen  12“/oigen EWG-Anteil. Es fol­
gen  die N iederlande m it 3,5 M rd. DM Jahresproduk­
tion  (7,5 Vo' EW G-Anteil) und  Belgien/Luxemburg mit 
e iner Jah resp ro d u k tio n  in  H öhe von  1,8 Mrd. DM 
(4Vo EW G-Anteil). G egenüber 1960 h a t sich das G e­
wicht d e r  e inzelnen EW G-Länder an der G esamterzeu­
gung kaum  verändert. D er Rückgang des w estdeut­
schen A nteils von  53,5 “/o auf 50 ®/o v erte ilt sich etw a 
gleichm äßig auf den  A nteilszuw achs d e r  anderen M it­
g liedstaa ten .

Die P roduktions- und  U m satzentw icklung der e lek tro ­
technischen Industrie  in  der B u n d e s r e p u b l i k  
erreichte 1964 einen  neu en  H öhepunkt. M it einer J a h ­
resp roduk tion  von rund  26 M rd. DM und einem G e­
sam tum satz von  27,6 M rd. DM übertrafen  die Zu­
w achsraten  die der V orjah re . G egenüber 1963 e rhöh ­

ten  sich P roduktion  im d Um satz um  9,7 bzw. 9,3 Vv. 
Das b ed eu te t m ehr als e ine  V erdreifachung gegen­
ü ber der P roduktionszuw achsrate  1962 auf 1963. Die 
P roduk tionsausw eitung  be tra f alle  Erzeugnisgruppen. 
W ährend  sich in  d en  V orjah ren  e in  gew isses Un­
gleichgew icht zw ischen dem  Investitions- und  Kon­
sum güterbereich  abzeichnete, w ar 1963 die P roduk­
tion  be ider Bereiche durch e ine  gew isse Tendenz zu 
einheitlicherem  W achstum  gekennzeichnet. Sie hat 
sich 1964 fo rtgesetzt. D er k o n junk tu re lle  T iefstand 
v on  1962/63 is t d am it vö llig  überw unden.

T a b e lle  2

Produktionsentwicklunig der Elektroindustrie
(in M ill. DM)

L änder 1960 1961 1962 1963 d

i s
73 05 
fo i::'

n 2

c  g  
.2 .2  ^

o'-g 3 
^  .S i  <1> TJ 
•2̂ 2  M >: Sö is S ö M 

4 ^  e  S S
S -w  (O ’o  05

BR D e u tsd ila n d 19 545 22 188 22 959 23 544 121 22,4
F ra n k re id i 1) 9 070 9 980 11 100 12 500 138 24,5
I ta lie n 3 930 4 920 5 210 5 512 140 27,4
N ie d e rla n d e 2 600 2 830 3 150 3 514 134 35,3
B elg ien /L uxem burg 1 235 1 400 1 545 1 813 146 22,0
EW G 36 380 41 318 43 964 46 883 129 —
EFTA 22 646 24 547 25 460 — — —

USA 93 600 93 880 110 448 — — _
1) U m satz  e in sd i l.  S te u e rn .
Q u e l l e :  ZV EI: „D ie E le k tro in d u s tr ie  in  d e r  W e lt" , F ra n k fu r t 
1964j V e rb a n d sa n g a b e n .

D er A nteil der K onsum güter an  d e r  G esam tproduk­
tion lag 1964 bei 25,4 Vo. D er K onsum güterbereich p ro ­
fitie rte  besonders vo n  d e r S teigerung  der ve rw en ­
dungsm äßig nicht gebundenen  E inkom m ensteile der 
p riv a ten  H aushalte. Auch die günstige P reisen tw ick­
lung elektro technischer E rzeugnisse bo t zusätzliche 
K aufanreize. Der A uftragseingang  lag  1964 höher als 
der Umsatz. B esonders s ta rk  stiegen  d ie  A uslandsauf­
träge. Sie erhöh ten  sich im V ergleich  zum V orjah r 
um 16 Vo. Die P roduktion  je  Beschäftigtem  (A rbeits­
p roduk tiv itä t) konn te  zw ischen 1958 und 1964 um  
25 Vo g este igert w erden. —■ U ber die P roduktion  e in ­
zelner E rzeugnisse der E lek tro industrie  d e r B undes­
repub lik  inform iert d ie  A m tliche S tatistik .

D er G esam tum satz der f r a n z ö s i s c h e n  E lek tro­
industrie  erreicht 1964 einen  W ert von  17,217 M rd. NF 
(einschließlich S teuer). D am it konn te  gegenüber dem 
V orjah r e ine S teigerung  v o n  11,6 Vo erreicht w erden. 
Die Zuw achsrate 1962/63 be tru g  12,7 Vo. Seit 1958 ha t 
sich d e r  Umsatz m ehr als verdoppelt.

Auch die P roduktion  lag  1964 um  11,2 Vo ü b er dem  
V orjah resw ert. D ie jährlichen  Z uw achsraten  liegen 
se it 1959 zw ischen 14 und 10 Vo. Im  V ergleich zu 1958 
ist die P roduktion  um rund  86 Vo angestiegen . Damit 
lieg t sie w esentlich über der Zuw achsrate d e r Ge- 
'sam tindustrie (39 Vo) und auch noch über der P roduk­
tionsste igerung  an elek trischer Energie (55Vo). Die 
P roduktionsausw eitung  v e rte ilte  sich 1964 gleich s ta rk  
auf den Investitions- und  K onsum güterbereich. V on 
d e r  G esam tproduktion  en tfie len  43,4 Vo auf Investi­
tionsgüter, 25,1 Vo auf K onsum güter und 31,5“/» auf
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elektrisches Zubehör. Nach B erechnungen im Rahm en 
des 5. französischen P lans zur Sicherung der Expan­
sion und S tärkung  der W ettbew erbsfäh igkeit soll sich 
d ie  P roduktion  zwischen 1962 u n d  1980 um  73,9 Vo 
ausdehnen  (in konstan ten  Preisen).

T a b e lle  3

Umsatzentwlcklung ln der französisdien Elektro­
industrie 1958— 1964

P o sitio n 1958 1959 1960 1961 1962 1963 1964

U m satz
(M ill. NF) 8 267 9 347 10 933 12 317 13 695 15 432 17 217

In d ex
1956 =  100 128 145 169 191 212 239 266

J ä h r l .  Z uw achs­
r a te  in  Vo 9,1 13,1 17.0 12,7 11,2 12,7 11.6

Q u e l l e  ; „ J a h re s b e r id it  d e r  f ra n z ö s isd ie n  E le k tro in d u s tr ie “, 1964.

D er 4. französisd ie  W irtschaftsp lan  h a t für 1965 einen
Produk tionsw ert angesetzt, d e r  gegenüber d e r  A us­
gangsbasis 1956 (100) einem  Indexw ert von  237 en t­
spricht. Zwischen 1959, dem  R eferenzjahr des 4. P la­
nes, und 1965 so llte  e ine durchschnittliche W achstum s­
ra te  von  jährlich  10 ,7%  erreicht w erden. Die Ergeb­
n isse für das Ja h r  1964 (Index 222,3) liegen praktisch 
ü ber dem  angestreb ten  W ert in H öhe von  215,6. Zwi­
schen 1956 und  1964 lag  die durchschnittliche W achs­
tum sra te  bei 10,5 Vo. —  A ngaben zu P roduktion und 
U m satz e inzelner E rzeugnisse der französischen Elek­
tro industrie  en th ä lt der Jah resberich t 1964 des fran ­
zösischen Fachverbandes.

Die P roduktion d e r  i t a l i e n i s c h e n  E lektro indu­
s trie  h a t sich von 1958 bis 1963 außerordentlich e r­
höht. Zwischen 1958 und 1962 erreichte d ie  durch­
schnittliche W achstum srate jährlich  fast 20 Vo. V on 
1962 auf 1963 erhöhte sich d ie  P roduktion um rund 
12 Vo. D abei erreichte d e r  K onsum gütersektor die 
höchsten Zuw achsraten. E rst die w irtschaftliche K rise 
1964 h a t einen  gew issen Umschwung e in tre ten  lassen. 
Nach A ngaben des italienischen Fachverbandes fiel 
1964 d ie  P roduktion  um 4,8 Vo auf 820 Mrd. Lire. Be­
rücksichtigt m an die V erm inderung des G eldw ertes, 
so sind es sogar 6,7 Vo. D ieser Rückgang se tz te  sich 
auch im e rs ten  H a lb jah r 1965 fort. D abei e rlitten  die 
Investitionsgü ter, d ie  e tw a 38 Vo der gesam ten P ro­
duktion  um fassen, a llgem ein  die schärfsten Einbußen.

T a b e lle  4

Die Produktionsstruktur der italienischen  
Elektroindustrie

(in  M rd . L ire)

S ek to r 1958 1959 1960 1961 1962 Z u w ad is
1962/1958

M a sd iin e n  u . A u s rü s tu n g e n
zu r  P ro d u k tio n  u n d  zum
T ra n sp o r t  v o n  E n e rg ie 52,5 55.6 64,0 72,3 75,0 42,8

In v e s ti t io n s g ü te r 123,2 146,7 164,2 204,2 210,0 74,5
T e le k o m m u n ik a tio n sap p . 140,4 171,3 187,7 236,8 238,6 62,8
A pp . fü r d e n  F ah rzeu g b a u 41.3 43.7 49,9 62,1 66,5 61.0
K o n su m g ü te r 108,2 134.6 146,5 194,4 224,2 107,2

G esa m tp ro d u k tio n 465,6 551,9 612,3 769,4 814,3 74,8

Das b ed eu te t e ine S teigerung um  34 "/o und  entspricht 
einem  jäh rlichen  Zuwachs von  durchschnittlich 11 Vo. 
G em essen am Umsatz s teh t sie an  v ie r te r  S telle  in ­
nerhalb  der n iederländischen W irtschaft. V or ih r lie ­
gen  n u r d ie T extilindustrie , d ie  chemische Industrie  
und die N ahrungsm itte lindustrie . Im  V ergleich zu an ­
deren  G em einschaftsländern lieg t d e r  A nteil des V er­
brauchsgü tersek to rs an  d e r  G esam tproduktion  v e r­
hältn ism äßig  hoch. B em erkensw ert ist, daß fas t 90 Vo 
der G esam tproduktion auf nur fünf U nternehm en en t­
fallen.

B e l g i e n  h a t von  den  EW G-Ländern d en  p rozentual 
höchsten Produktionszuw achs se it 1960 zu verzeich­
nen. W ährend  d ie  E lek tro industrie  im Ja h re  1960 noch 
E rzeugnisse im W erte  von 1,235 M rd. DM herste llte , 
erreichte d ie  P roduktionsleistung  1963 bere its  1,813 
M rd. DM. Das b ed eu te t eine S teigerung  um 46 Vo. D er 
Umsatz h a t sich se it 1953 verdreifacht. V on 1960 bis 
1964 ist e r  um 58 Vo gestiegen. Er erreichte im v e r­
gangenen  Ja h r  einen  W ert von  2,036 M rd. DM. A n 
d ieser Entwicklung -sind d ie  In landskäufe m it e iner 
S teigerungsquote  von  44 Vo im  V ergleichszeitraum  
beteilig t. Die A uslandsverkäufe erhöhten  sich sogar 
um 88 Vo. D abei läß t d as Produktionsprogram m  eine 
gew isse Spezialisierung erkennen . Sie sp iegelt sich 
besonders in  den hohen  Im port- und E xportquoten

T a b e lle  5

Die Umsatzstruktur der belgischen Elektro­
industrie 1964

S ek to r

In la n d su m sa tz A u slan d su m sa tz G esam t

i s s

■6 §  o
5? ^  * 
^ S  ö

' 6 | ^

3 2 -
N

—i w r:- ih
'S ? - »

3 2 -

G esam tu m sa tz 15 080 - 44,0 10 373 82,7 25 453 57,7

In v e s ti t io n s g ü te r 10 215 54,9 4 784 60.2 14 999 56,5

K o n su m g ü te r 4 865 25,6 5 589 107,8 10 454 59,3
d a v o n :

e le k tr isd ie
H a u s h a ltsg e rä te 1 037 123,5 198 --  5,8 1 235 83,2
R ad io - u nd
F e rn s e h g e rä te 2 044 21,1 4 169 113,9 6 213 70,8
V ersch ied e n es 1 734 3,7 1 222 130.6 3 006 33,5

Q u e l l e :  .J a h re s b e r ic h t d e r  i t a lie n is d ie n  E le k tro in d u s tr ie “, 1963.

Die E lek tro industrie  in  den  N i e d e r l a n d e n  h a t 
in  den le tz ten  Jah ren  ebenfalls eine s tänd ige  P roduk­
tionsste igerung  erreicht. D er P roduktionsw ert erhöhte  
sich seit 1960 von  2,6 Mrd. DM auf 3,5 M rd. DM 1963.

Q u e l l e :  .F a b r im e ta l“, B rüsse l, 1965.

w ider. Zudem  is t der A nteil der heim ischen P roduk­
tion  am  G esam tinlandsabsatz in  den le tz ten  Jah ren  
s te ts  rückläufig. G ut 40 Vo des gesam ten In landsabsa t­
zes an V erbrauchsgütern  en tfa llen  auf Erzeugnisse 
d e r  heim ischen Industrie. M ehr als die H älfte der 
V erbrauchsgüter w ird exportiert. A llerd ings is t die 
S pezialisierung innerhalb  des G esam tsektors recht un ­
terschiedlich. B esonders s ta rk  is t sie  bei den  zah lre i­
chen in  Belgien ansässigen  ausländischen U nterneh­
m en. B eispielsw eise en tfa llen  von  der K ühlschrank­
p roduk tion  nur 5Vo, von der W aschm aschinenproduk­
tion  d agegen  m ehr als 70 “/o auf den  In landsabsatz.

W ichtige E rzeugnisse für den E xport sind v o r allem  
schw ere industrie lle  A nlagen  und  M aschinen, Zugför­
derungsausrüstungen  sow ie E rzeugnisse der D raht- 
und K abelindustrie. B esonders s ta rk  zugenom m en h a t 
in den vergangenen  Jah ren  die G lühlam pen- und 
Leuch ts toffröhrenproduktion .
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DIE INVESTITIONSTÄTIGKEIT

D ie wacfctsende N ad ifrage  n ad i Erzeugnissen der E lek­
tro industrie  h a t übera ll e ine v e rs tä rk te  Investitions­
tä tig k e it zur K apazitä tsausw eitung  und R ationalisie­
rung  zur Folge gehabt. Setzt m an die Investitionsauf­
w endungen  in den  einzelnen EWG-Ländern ins V er­
hältn is zum G esam tum satz dieses Industriezweiges, 
so ist v o r allem  die hohe Investitionsquote in  der 
n ied erlän d isd ien  E lek tro industrie  bem erkensw ert. A l­
lerd ings w ird  d ie  V erg le id ib ark e it durdi die sta rk e  
v e rtik a le  K onzentration  in  diesem  Lande beein träd i- 
tigt. Sie gibt jed o d i zugleich einen  Einblidc in die 
fo rc ierte  Industria lisierungspo litik  der n iederländi­
sd ien  R egierung. Ganz allgem ein  haben die Länder 
m it dem  s tä rk sten  P roduktionsw achstum  die höd isten  
Investitionsquoten .

T a b e lle  6

Bruttoinvestitionen der Elektroindustrie in ®/o 
des Elektro-Umsatzes

L ä n d er 1961 1962 1963

BR D e u tsd ila n d
F ra n k re id i
N ie d e rla n d e
B elg ien
G ro ß b rita n n ie n
U SA

6.5
4.6 

12,0
2,8
4,1
2,8

5,1
11,2
4.6
3.6 
2,5

5.5 
5,0 
11,6
3.5

2,4

Q u e l l e  : „B a n k en b e rid it" , a. a. G ., S . 13.

V erg le id ibare  abso lu te  Investitionsangaben für die 
sechs EW G-Länder liegen  n id it vor. Daher sind nur 
für Frankreich und die B undesrepublik , auf die in sge­
sam t nahezu 80 Vo der gesam ten EW G-Produktion an. 
e lek tro techn isd ien  E rzeugnissen entfallen, die en t­
sprechenden Z ahlen  zusam m engestellt worden.

In  F r a n k r e i c h  hab en  sid i d ie  jähd id ien  B rutto­
investitionen  von  312 Mill. NF im Jah re  1956 auf 820 
Mill. NF im  Ja h re  1964 erhöht. Das bedeutet eine 
S teigerung  von  163 “/o. Seit 1959 e rre id it die jährliche 
Investitionszunahm e im D urd isd in itt mehr als 20 Vo. 
Bis 1961 lagen  die p rozen tualen  A nteile der B rutto­
in v es titionen  am jäh rlid ien  Gesamtumsatz (Investi­
tionsquote) ste ts u n te r 4Vo (1961 4,6 Vo). Seit 1962 lie­
gen sie über 5 V». D er Investitionsaufw and je  Besdiäf- 
tig tem  (Investitionsin tensitä t) s tieg  von 1631 Francs 
im Ja h re  1960 auf 2450 F rancs im Ja h re  1954.

Die w e s t d e u t s c h e  E lektro industrie investierte  
nach S diätzungen  des IFO -Institu ts 1963 etw a 1438

Mill. DM. Das sind 12 Vo w eniger als 1962, aber 21 Vo 
m ehr als 1960, w as einem  Jahresdurchschnitt von 1960 
bis 1963 von  gu t 5 Vo en tsp rid it. Die Investitionsquote  
lag  1963 ebenfalls bei 5,2 Vo. In den V orjah ren  er­
reichte sie  jed o d i be re its  über 6Vo (1961 6,1 Vo, 1962 
6,2 Vo). Die In v es titio n s in ten sitä t stieg  vo n  1430 DM 
im  Ja h re  1960 auf 1575 DM im Ja h re  1963. 1962 lag 
sie sogar bei 1765 DM. F ü r d ie  folgenden Ja h re  w er­
den  n a d i U n te rsu d iu n g en  des IFO -Institu ts die Inve­
s titionsanstrengungen  in  d e r E lek tro industrie  beson­
ders fo rc ie rt w erden . D ie Forschungsinvestitionen 
siad  au ßero rden tlid i bedeutend . G em essen an  den von 
der w estdeu tschen  In d u strie  insgesam t für Forschung 
und Entw icklung ausgegebenen  M itte ln  en tfallen  auf 
d ie  E lek tro industrie  (einschließlich W erkzeugherste l­
lung) rund  34 Vo.

LOHNKOSTEN

A llgem eine A ngaben  über d ie  K osten stru k tu r in n e r­
halb  der E lek tro industrie  lassen  s id i nicht m adien. 
N eben  den  verhältn ism äßig  hohen  Entw idclungs- und 
Forsd iungskosten , d ie  bei den großen U nternehm en 
im m erhin 6 bis 8 Vo des U m satzes erre id ien , sp ielen  
die L ohnkosten in  d e r  M ehrzahl der e inze lnen  Sek­
to ren  eine erhebliche Rolle. Das gilt besonders für 
d ie H erstellung  von  e lek trisd ien  M aschinen für G roß­
an lagen  sow ie die P roduktion  von  Radio- und F ern ­
sehgerä ten . D agegen stehen  in  der D raht- und K abel­
industrie  d ie R ohstoffkosten im V ordergrund.

Nach A ngaben des w estdeu tsd ien  Fachverbandes e r­
reichten 1964 die durchschnittlidien G esam tarbeits­
kosten  je  ge le iste te  A rbeitsstunde im verarbe itenden  
G ew erbe, dem  die E lek tro industrie  zugered ine t w er­
den kann, in  der B undesrepublik  5,70 DM, in  F rank ­
reich 4,80 DM, in Ita lien  4,75 DM, in  Belgien 4,70 DM 
und in den N iederlanden  4,30 DM.

Das Statistische A m t der Europäischen G em einschaf­
ten  h a t in Z usam m enarbeit m it den  zuständ igen  n a ­
tiona len  O rgan isa tionen  der M itg lied staa ten  vergleich­
bare  D aten über d ie  Löhne der A rbe ite r in der E lek­
tro industrie  für das J a h r  1962 verö ffen tlid it. D er J a h ­
resdurchschnitt der ge le iste ten  S tunden je  A rbe ite r 
lag  1962 in  F ran k re id i m it 2117 S tunden  am höchsten 
von  allen  EW G-Ländern. Es fo lgen d ie  N iederlande 
m it 1990 Stunden, Ita lien  m it 1982 S tunden  un d  Bel­
gien/Luxem burg m it 1937 Stunden. Die geringste  Stun-

T a b e lle  7 Die Investitionen der Elektroindustrie in Frankreidi und der Bundesrepublik

P o sitio n 1956 1958 1960 1961 1962 1963 1964

F ra n k re id i
B ru tto in v e s ti t io n e n  (M ill. N F) 312 352 439 570 699 798 820
Z u w ad is  (1956 =  100) 100,0 112,7 140,6 182,5 223,8 255,5 263
In v e s ti t io n s q u o te  (“/«) 4,8 4,3 4,0 4,6 5,1 5,2 5.2
In v e s t i t io n s in te n s i tä t  (NF) 1 332 1 385 1 631 1 981 2 242 2 441 2 450
BR D e u tsd ila n d
B ru tto in v e s ti t io n e n  (M ill. DM) I 190 1 492 1 609 1 438
Z u w ad is  (1960 =  100) 100 125 135 121
In v e s ti t io n s q u o te  (®/o) 5,4 6,1 6,2 5,2
In v e s t i t io n s in te n s i tä t  (DM) 1 430 1 680 1 765 1 575

Q u e l l e  : „F ra n z ö s isd ie r  F a d iv e rb a n d "  u n d  »ZV EI-M itteilungen", F ra n k fu r t, 12/1964.
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denzahl lag in  d e r B undesrepublik  m it 1869 Stunden. 
Auch d e r  Jahresdurchschnitt der ge le iste ten  Ü ber­
stunden  lag  in Frankreich am höchsten, ü n d  zw ar so­
w ohl abso lu t als auch re la tiv  in  Prozent der insge­
sam t gele iste ten  Stunden. Der A nteil d e r Ü berstun­
den erreicht im m erhin 15,5 “/n. D agegen liegt er in 
Ita lien  nur bei 5,5 “/o, in  d e r  B undesrepublik  bei 
4,8 “/o, in  den  N iederlanden  bei 1,5 “/o und  in Belgien/ 
Luxem burg bei 0 ,9 '’/».

T a b e lle  8

Die größten Unternehmen der Elektroindustrie 1962 *)

R ang U n te rn e h m e n L and U m satz in  
M ill. N F

B eschäf­
tig te

10.
11.

12.

13.
14.

P h ilip s  G lo e ilam p en - 
f a b r ie k e n N ie d e rla n d e 8 717,41 89 000
S iem en s BRD 8 424,54 234 000
AEG BRD 4 148,67 125 400
BA SF BRD 3 512,88 45 870
S iem en s S d iudce rt- 
w e rk e  A G BRD 2 908,37 80 500
R o b e rt B osd i BRD 2 744,00 2) 75 000
C ie  G é n é ra le  d ’E lec- 
tr i c i t é  C .G .E . F ra n k re id i 2 650,00 49 000
O liv e tti I ta lie n 2 070,58 54 600
C ie  F ran ç a ise  
T h o m so n -H o u s to n F ra n k re id i 1 798,83 26 662
S u d -A v ia tio n F ra n k re id i I 302,14 28 329
C ie  G é n é ra le  de 
T é lé g ra p h ie  S ans  F il F ra n k re id i 1 100,00 27 046
F e lte n  & G u illeau m e  
C a rlsw e rk  A G BRD 1 100,00 24 165
T e le fu n k e n  A G BRD 1 014,40 32 096
IBM  F ran ce F ra n k re id i 989,20

Die A ufw endungen d e r  A rbeitgeber für Löhne und 
L ohnnebenkosten je  S tunde lagen  1962 in  der Bun­
desrepublik  an der Spitze. Der D urchschnittsw ert e r­
reichte 55,55 belgische Franken. In Frankreich w urden  
50 bfrs aufgew endet, in  B elgien/Luxem burg 49,66 und  
in den N iederlanden  46,64 bfrs. Am niedrigsten  lagen  
die entsprechenden A ufw endungen in  Ita lien  mit 
46,47 bfrs.

Die L ohnkostenerhebung d e r EWG h a t ergeben, daß 
die B etriebsgröße die H öhe der durchschnittlichen 
L ohnaufw endungen in der E lek tro industrie  recht s ta rk  
beeinflußt. Das g ilt für alle sechs Länder, w enn auch 
in unterschiedlichem  Ausmaß. G enerell s te igen  m it 
zunehm ender B etriebsgröße auch die A ufw endungen 
für Löhne und Lohnnebenkosten  je  beschäftigtem  A r­
beitnehm er.

T a b e lle  10

Lohnkosten pro Stunde 
nach BetriebsgröBenklassen 1962

(ln b e lg . F)

in  B e tr ieb en  :m it . . . B eschä ftig ten
In s ­L änder

50-99 100-199 200-499 500-999 1000 u. 
m eh r

g esam t

BR D e u tsd ila n d 48,32 48,01 49,19 52,13 57,47 55,55
F ra n k re id i 45,85 46,46 47,53 48,70 53,20 50,00
Ita lie n 39.67 40,48 40,31 48,56 50,83 46,47
N ie d e rla n d e 37,48 39,86 41,32 45,60 47,60 46,64
B elg ien /L uxem burg 40,41 44,39 43,57 50,67 51,44 49,66

1) D ie A u fs te llu n g  u m fa ß t n u r  s o ld ie  U n te rn eh m en , ü b e r  d ie  v e r-  
g le id ib a re s  Z a h le n m a te r ia l v o rh a n d e n  is t. 2) G esd iä tz t.
Q u e l l e  : „F o rtune" u n d  „E n trep rise" .

D ie vertrag liche oder betriebsübliche jährliche A r­
beitsze it für A ngestellte  erreichte in Frankreich 2186 
Stunden, in Belgien 2011 Stunden, in  Ita lien  2051 S tun­
den , in  der B undesrepublik  1999 S tunden und in  den 
N iederlanden  1923 Stunden.

Bei d e r  Erhebung d e r Lohnkosten w urden  als lohn­
kostenbestim m ende Faktoren  d ie  folgenden Elem ente 
berücksichtigt: D irektlohn, Präm ien und G ratifika tio ­
nen, E ntlohnung für nicht g earbeite te  Tage, B eiträge 
zur sozialen  Sicherheit (gesetzliche, tarifliche, v e rtrag ­
liche, freiw illige), S teuern  sozialer A rt (Lohnsteuer in 
Frankreich, LN.A.-C asa in Italien), A ufw endungen für 
die B erufsausbildung, N atu ra lle istungen  und  sonstige 
Sozialleistungen.

Q u e l l e ;  „E W G -S o zia ls ta tis tik " , 1964, N r. 5.

DIE ELEKTRONIK-INDUSTRIE

Die E lek tron ik-Industrie  gehört zu den am schnellsten 
w achsenden Industriezw eigen  in  Europa. R üstungs­
au fträge  sow ie w achsende N achfrage nach e lek tro n i­
schen A usrüstungen  für industrie lle  und K onsum en­
tenzw ecke führten  zu außergew öhnlich hohen  Zu­
w achsraten  in  P roduktion und  A bsatz. Der fortschrei­
tende  Ü bergang von  d e r  Erzeugung elektrom echani­
scher G eräte  zur H erste llung  elektronischer G eräte  is t 
e ine H auptursache für diese A ufw ärtsentw icklung. 
Die elektronische D atenverarbeitung  findet im m er 
häufigeren  E ingang in Industrie, V erw altung  und 
Forschung. Sie übernim m t zunehm end betriebliche 
Funktionen; M echanisierung d e r A rbeitsgänge, A uf­
te ilung  kom plexer V orgänge, A uffindung optim aler

T a b e lle  9 Lohn- und Gehaltskosten in der Elektroindustrie 1962
(je  S tu n d e  in  b e lg is d ie n  F ran k en )

L änder Lohn H ödvster 
L ohn =  100

G e h a lt 
u . Lohn

H ö d is te  
A u fw e n ­
d u n g en  
=  100

®/o-Anteil 
d e r  

A n g e s te l l­
te n  an  d e r  

G esam tzah l 
d e r  Be­

s d iä f t ig te n

"/o-A nteil d. 
A u fw e n d g . f.

A n g e s t. an  
ges . L o h n au f­

w en d u n g e n

V e rh ä ltn is  
v . d ire k te n  

zu  in d i i .  
K o sten  in  

d. ges. 
L o h n k o s te n  l)

BR D e u tsd ilan d 55,55 100,0 66,04 100,0 28 41 82 : 18
F ra n k re id i 50,00 90,0 65,06 98,5 33 49 72 : 28
I ta lie n 46,47 83,7 58,08 87,9 22 38 68 : 32
N ie d e rla n d e 46,64 84,0 59,91 90,7 34 48 78 : 22
B elg ien /L uxem burg 49,66 89,4 62,70 94,9 26 42 82 : 18

1) D irek te  K o sten  s in d  D irek tlo h n , G ra tif ik a tio n e n , P räm ien , E n tlo h n u n g  fü r n ich t g e a rb e ite te  T ag e , N a tu ra l le is tu n g e n ; in d ire k te  K o sten  
s in d  B e iträg e  zu r  so z ia le n  S id ie rh e it , S te u e rn  s o z ia le r  A rt, A u fw e n d u n g en  fü r N e u e in s te llu n g e n  u n d  B e ru fsau sb ild u n g , S o z ia lb e iträg e . 
Q u e l l e ;  .E W G -S o z ia ls ta tis tik " , 1964, N r. 5.
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L ösungen und  V erfahren. Ein neues großes A nw en­
dungsgeb ie t versprich t auch d ie  „graphische D aten­
vera rbe itung" zu w erden. Sie erm öglicht die A bände­
rung  und  E rw eiterung  vo rhandener K onstruktions­
zeichnungen. Die Folgen und Folgerungen für die 
L eistung d e r  gezeichneten  E rzeugnisse können dabei 
unm itte lbar abgelesen  w erden.

Nach A ngaben  des „M anagem ent C enter Europe" in 
B rüssel ■— eine europäische Tochter der „American 
M anagem ent A ssociation  (AMA)" — arbeiten 1964 in 
den USA etw a 15 000 und  in  Europa e tw a 6000 Elek­
tronenrechner. D ieser A bstand  soll sich bis 1970 v e r­
rin g e rt haben. Das „M anagem ent Center Europe" 
nim m t an, daß Europa dann  ü ber etw a 10 000 E lek­
tronenrechner verfügen  w ird.

In den  V ere in ig ten  S taa ten  en ts tanden  in  den le tz ten  
Jah ren  H underte  n eu er E lektronik-Firm en. W ährend 
es 1942 noch etw a 1000 U nternehm en gab, sind heu te  
e tw a 5000 F irm en auf dem  G ebiet d e r  Elektronik in 
den  USA tätig . D iese Z ahl w ird  auch w eiterhin s te i­
gen, tro tz  der zahlreichen U nternehm enszusam m en­
schlüsse. A llerd ings en tfä llt nahezu die Hälfte der 
G esam tproduktion  auf nu r 20 Unternehm en.

T a b e lle  11

D ie Produktionsentwicklung in der Elektronik­
industrie 1962— 1966

(in M rd . U S-D ollar)

G e b ie te 1962 1963 1964 1965 1) 1966 I)

W e lt 22,0 24,3 26,6 28,7 30,4
U SA 13,8 15,1 16,3 17,3 18,0
EW G 3,8 4,3 4,5 5,0 5,4
G ro ß b rita n n ie n 1,5 1.6 1.7 1,7 1.9
J a p a n 1,6 1,9 2,5 3,0 3.4
S o n stig e  L ä n d er 1.3 1.4 1,5 1.6 1.7

1) S chä tzw erte .
Q u e l l e ;  .H a n d e lsb la tt"  v o m  12. 5. 1965.

Nach am erikanischen A ngaben erreicht der P roduk­
tionsw ert d e r  E lek tron ik -Industrie  für 1964 in d e r ge­
sam ten  W elt eine H öhe von  26,6 M rd. $. Davon en t­
fallen  auf d ie  V ere in ig ten  S taa ten  a lle in  16,3 Mrd. $. 
Die EWG produzierte  1964 für 4,5 M rd. $. Das sind 
17 Vo d e r W elterzeugung. Bis 1966 soll sich die W elt­
p roduk tion  auf 30,4 Mrd. $ erhöhen, von denen 18,0 
Mrd. $ auf d ie  USA und  5,4 M rd. $ auf die EWG en t­
fallen.

T a b e lle  12

D ie Produktionsstruktur der elektronischen 
Industrie 1961/62

(in  M ill. DM)

L ä n d er

!

J a h r

V

SS
S -ä 
>  %

o;

j l
g “ 3;
43 ä  3¡O <0
cslK ö

. M
Ol ö

ä s
Oh (U

< M 
.2 ö 
iJ 0

c
.2

^  2 
ü  o,

BR D e u tsd ila n d 1962 2 804 1 183 2 078 6 085
F ra n k re id i 1962 1 288 1 130 494 518 3 430
I ta lie n 1961 640 195 102 333 1 270
N ied e rla n d e 1962 1 628
B elg ien /L uxem burg 1961 696
U SA 1962 9 628 2 480 3 3 3921) 9 800 55 300

1) E in sd ilie ß lid i N A SA .
Q u e l l e  : Z V E I; .D ie  E le k tro in d u s tr ie  in  d e r  W e lt“, 1964.

ü b e r  d ie S truk tu r der elektronischen P roduktion in 
den einzelnen  EW G-Ländern liegen n u r unvo llstän­
dige A ngaben  fü r die Ja h re  1961/62 vor.

DIE AM ERIKANISCHEN INVESTITIONEN IN EUROPA

Die E lek tro industrie  in  Europa, insbesondere in  den 
EW G-Ländern, ü b t e ine s ta rk e  A nziehungskraft auf 
das am erikanische K ap ita l aus. W ie  aus e iner U nter­
suchung der „C hase M anhattan  Bank" hervorgeh t, e r­
reichten die am erikan ischen  Investitionen  a lle in  in 
dem  Sektor „elektrische M aschinen" zw ischen 1958 
und  1963 (August) rund  215 Mill. $. A uf die EWG- 
Länder en tfa llen  d av o n  fo lgende A nte ile : W estdeutsch­
land  22 Mill. $, F rankreich  43 MiU. $, Ita lien  43 Mill. $, 
Belgien/Luxem burg 28 M ill. $. In G roßbritann ien  in ­
vestie rten  U S-U nternehm en im W erte  von  31 Mill. $.

Nach n eueren  A ngaben  erreichte der W ert am erikan i­
scher P ro jek te  einschließlich L izenzvergabe in  der 
E lektro technik  innerhalb  W esteuropas in  der Z eit von  
Jan u a r 1958 bis Ja n u a r  1965 343 Mill. $. D avon en t­
fallen  auf d ie EWG 252 Mill. $. In  F rankreich  w ur­
den 77 Mill. $ und in der B undesrepublik  43 M ill. $ 
investiert.

Die Com m erzbank kom m t in  ih re r Z usam m enstellung 
der U S-Beteiligungen an  deutschen U nternehm en zu 
dem  Ergebnis, daß das U S-Kapital sich hauptsächlich 
in  W achstum sbranchen konzen triert. D abei erstrecken  
sich die U S-B eteiligungen in  der E lek tro industrie  auf 
die folgenden U nternehm en:

Das v ielleicht charak teristischste  Beispiel fü r d ie  am e­
rikanischen A k tiv itä ten  in  Europa in  d e r  jü n g sten  
Z eit is t d er w achsende Einfluß d e r  am erikanischen 
G eneral E lectric C om pany in  d e r  elek tron ischen  In ­
du strie  der EWG. A usgangspunkt w ar das Zusam ­
m engehen  der G eneral E lectric C om pany m it der 
C om pagnie des M achines Bull. Insgesam t w urden  d re i 
französische G em einschaftsunternehm en gegründet: 
d ie  Sté. Industrie lle  B ull-G eneral E lectric „SIBGE" 
(51 Vff Bull, 49 Vo GE), die C om puter h e rs te llt; d ie  Cie 
B ull-G eneral E lectric „BGE" (51 ®/o G eneral E lectric, 
49 Vo Bull), d ie  V ertriebsgesellschaft für SIBGE-Rechen- 
m aschinen; d ie  Sté. de Prom otion C om m erciale Bull 
„PCB" (51 Vo Bull, 49 Vo GE) für M arktforschung und 
A bsatzförderung. Bull w ar bere its  v o r der am erikan i­
schen E influßnahm e e in e r d e r  erfo lgreichsten  H erste l­
le r von  Lochkartenm aschinen, elektronischeni Rechen­
m aschinen und  D atenverarbeitungsm aschinen. Der 
M ark tan te il lag  in F rankreich  bei rund  40 Vo, in 
D eutschland bei 10 Vo und in  Europa b e i e tw a 25 Vo. 

Finanzierungsproblem e durch e ine zu s ta rk e  A usw ei­
tung des Leasing-Geschäfts fü h rten  im H erbst 1963 zu 
einer W achstum skrise. Die französische R egierung b e ­
m ühte sich zw ar um  eine  „solution française", die 
Sanierungsgruppen  konn ten  jedoch n u r e inen  Teil der 
erforderlichen K ap ita lübernahm en finanzieren. Im Ju li 
1964 ein ig ten  sich Bull und  G enera l E lectric u n te r 
gleichzeitigem  E invernehm en d e r  französischen und 
am erikanischen R egierungen.
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A udi eine K rise bei O livetti benutzte  G eneral Elec­
tric , in  das C om putergesd iäft d e r  ita lien isd ien  Firm a 
einzusteigen. Im  A ugust 1964 en ts tand  d ie  O livetti- 
G eneral E lectric, in  die der O livetti-B ereid i „Elet- 
tron ica  O livetti" einbezogen w urde. D iese Firm a h a tte  
nod i 1964 einen  25"/i»igen ita lien isd ien  M ark tan te il,

T a b e lle  13

D ie B eteiligung von  U S-Kapital an  deu tsd ien  
U nternehm en

D eu tsches
U n te rn eh m en

A m e rik a n isd ie s
U n te rn eh m en

K ap ita l 
M ill. DM

A n te il 
in  Vo

AEG
O sra m  G m bH  
B ull D eu tsch lan d  G m bH  
D eutsche  O liv e tti  A G  
S ta n d a rd  E lek tr ik  
L orenz AG
IBM  D eu tsch lan d  G m bH  
R em in g to n  R an d  G m bH  
T o rp ed o  B ü rom asch inen  
W e rk e  A G  
H o n e y w e ll G m bH

N a tio n a l R e g is t r ie r ­
k a s s e n  G m bH

G e n e ra l E lec tric  460
G e n e ra l E lec tric  (GE) 60 
GE ü b e r  B ull, F ran k re ich  5 
GE ü b e r  O liv e tti ,  I ta lie n  6 
In te rn a tio n a l T e le ­
p h o n e  & T e le g ra p h  
IBM
S p e rry  R an d  G ru p p e

S p e rry  R an d  G ru p p e  
M in n ea p . H o n ey w e ll 
R e g u la to r  
N a tio n a l C ash  
R e g is te r  C om p.

10
21

115 93
126 100

33,5 100

3,2 94

19,9 100

30,0 80

Q u e l l e  : .H a n d e ls b la tt" , J u n i  1965.

kam  aber ebenfalls d u rd i das Leasing-G esdiäft in 
S d iw ierigkeiten . D ie N eugründung h a t den H aup tte il 
des In te ressenbere id is  von  O livetti E lectronics über­
nom m en e insd iließ lid i d e r  H erste llung  und des A b­
satzes von  e lek tron isd ien  D atenverarbeitungsan lagen  
sow ie d e r  dazugehörigen A usrüstung. D urdi N eu- 
inves titionen  e rre id it der US-Konzern 60 “/o des A k­
tienkap ita ls  d e r  O livetti-G eneral Electric. B esonderes 
G ew idit soll zukünftig  auf Forsdiungsaufgaben, Pro- 
duk tionsen tw id ilung  sow ie den  A usbau der in te rn a ­
tiona len  A bsatzorganisationen  und den  A usbau des 
Serv icenetzes fü r elektronische C om puter gelegt 
w erden.

In  d e r B undesrepublik  is t im A pril d ieses  Jah res  eine 
v e rs tä rk te  Z usam m enarbeit zw ischen G eneral E lectric 
und  d e r  AEG im A bsatz von C om putern und  Prozeß- 
red in e rn  v e re in b a rt w orden. D am it w urde d ie  se it 
langem  bestehende  Z usam m enarbeit du rd i Lizenzaus- 
tau sd i und  gem einsam e ted in isd ie  P lanungen erw ei­
tert. D ie G eneral E lectric is t nunm ehr m it 12”/o am 
A k tien k ap ita l d e r  AEG beteilig t. Das Com puter- 
Dreieck G enera l E lectric —  Bull — O livetti verfüg t 
ü ber e in  gem einsam es Büro.

D ie am erikan isd ien  B eteiligungen besd iränken  sid i 
jed o d i n id it n u r auf den E lektronik-Bereidi. So h a t 
sid i beisp ie lsw eise  im  D ezem ber 1964 d ie  am erikan i­
sd ie  H oneyw ell, Inc., M inneapolis, n ad i 33jähriger 
Z usam m enarbeit von  ihrem  G enera lvertre te r Carlo 
C avazzi, S.p.A., ge trenn t, um  eine  eigene T oditerge- 
sellsd iaft, d ie H oneyw ell S.p.A., M ailand, zu gründen. 
Sie übernim m t den  V ertrieb  und den Service aller 
von  dem  US-Konzern herg es te llten  G eräte, insbeson­
dere  R egelgeräte  für Klima- und H eizungsanlagen, 
w issensd iaftlid ie  und  L aborgeräte  sow ie e lek trisd ie  
Sdialtelem ente.

In den  N iederlanden  (Amsterdam ) soll in  Z ukunft die 
P roduktion von  IBM -Bürom asdiinen für den  Export

auf den  W eltm ärk ten  außerhalb  d e r  USA konzen triert 
w erden. Einen en tsp red ienden  B esdiluß h a t d e r US- 
K onzern im A pril d ieses Jah res  gefaßt. In  der e rs ten  
Phase — bis 1968 — soll ein  neues W erk  in  A m ster­
dam  alle  A rten  von B ürom asdiinen h ers te llen  und 
eine jährliche E xportleistung von  100 M ill. holländi- 
sd ien  G ulden erre id ien . In d e r E ndphase —  1978 — 
soll das W erk  rund 3500 Beschäftigte haben. Es w ird 
sogar erw ogen, säm tlid ie  anderen  IBM -W erke in  
F rankre id i, D eutsdiland, G roßbritannien  und K anada 
aufzulösen und  d e ren  P roduktion  ebenfalls nad i 
A m sterdam  zu verlegen.

AUSSENHANDEI

Die E lek tro industrie  in  d e r EWG ex p o rtie rte  1963 
rund 14 Vo ihres P roduktionsw ertes in  Länder, die 
außerhalb  ih res gem einsam en M ark tgeb ie tes liegen. 
D er W ert der ausgeführten  E rzeugnisse e rre id ite  1963 
eine H öhe von 1579 Mill. $. Er lag dam it um 56 Vo 

über dem  A usfuhrw ert des Jah res  1958 (1015 Mill. $). 
Die E infuhr e lek tro ted in isd ie r Erzeugnisse in  d ie  EWG 
ist im V ergleichszeitraum  w esen tlid i s tä rk e r angestie­
gen. Sie e rhöh te  s id i von  245 M ill. $ 1958 auf 705 
Mill. $ 1963. D ie Z uw ad isra te  e rre id ite  dam it 253 Vo.

Auch der B innenhandel der E W G -Partner in tensiv ie rte  
sid i ü b e rdu rd isd in ittlid i. 1963 lag  d ie  E infuhr aus 
dem  EW G-Raum um 184 Vo höher als 1958. Sie stieg  
von 343 Mill. $ auf 975 Mill. $ an.

T a b e lle  14

Entw icklung des E W G -A ußenhandels d e r E lek tro­
industrie  1958 b is 1963

G e b ie te
1958 1963 S te ig e ru n g  

in  Vo 
1963 : 1958in  M ill. S

A u s f u h r

W e lt I 315 2 445 +  86
EW G 300 866 +  189
D ritt lä n d e r 1 015 1 579 +  56

d a v o n :
EFTA 257 446 +  74
USA 37 68 +  84

E i n f u h r

W e lt 593 1 680 +  183
EW G 343 975 +  184
D ritt lä n d e r 249 706 +  183

d a v o n :
t H 'A 129 287 +  122
USA 91 318 +  249

Q u e l l e ;  .E W G -A u B en h an d e ls s ta tis t ik " , 1963.

Die e inze lnen  EW G -Staaten sind  am A ußenhandel 
der G em einsdiaft u n te rsd iied lid i be te ilig t. A uf der 
E i n f u h r s e i t e  v e rte ilt sich d ie  EW G-Gesam tein- 
fuhr noch verhältn ism äßig  gleichm äßig. Bis auf Bel­
gien/Luxem burg, das n u r 10 ®/o der G em einschaftsein­
fuhr auf sich verein ig t, lieg t in den  anderen  M itg lied­
s ta a ten  der A nteil zw isdien  jew eils  20 und 25 Vo. Den 
höchsten A nteil an d e r  EW G-Einfuhr h a t die B undes­
republik  m it 25 Vo. D agegen w eist die A usfuhrseite 
erheb lid ie  U nterschiede auf. N ahezu die H älfte (47 Vo) 

der gesam ten EW G-Ausfuhr w ird  von  d e r B undes­
republik  getätig t. E tw a ein V iertel (24 Vo) ste llen  die
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N iederlande. A uf F ran k re id i entfallen  16 “/o. Es fol­
gen  Ita lien  m it 10®/o und  Belgien/Luxem burg m it 
nu r 3 “/o.

A ud i die E x p o r t i n t e n s i t ä t  d e r einzelstaat- 
lid ien  Industriezw eige w eist U n tersd iiede  auf. Bei den 
folgenden K ennziffern ü b e r d ie  E xportintensität der 
E W G -M itgliedstaaten  w urde  n u r d e r H andel mit den 
D rittländern  als A ußenhandel b e trad ite t; d er Handel 
der M itg liedstaa ten  u n te re in an d er kann  mehr und 
m ehr als B innenhandel angesehen  w erden, nadidem 
die zw isd ien staa tlid ien  Zölle n u r n o d i durdisdinitt- 
lid i 30 Vo ih re r u rsp rüng lid ien  A usgangshöhe vom
1. 1. 1957 betragen . Jed o d i w erden  d ie  entspredienden 
W erte  d e r E xportin tensitä t u n te r Berüdcsiditigung des 
trad itione llen  A ußenhandelsbegriffs in  Klammern an ­
gegeben. M it einem  E xportan te il von  42®/o (50“/») an 
ih re r P roduktion  sind die N iederlande am stärksten 
auf d ie  D rittlandsm ärk te  o rien tiert. Es folgen die Bun­
desrepub lik  m it 13 “/o (20 “/o) sow ie Belgien/Luxem­
burg  m it 11 “/o (41 “/o) und Ita lien  m it ebenfalls l l Vo 
(19 Vo). F ran k re id i ex p o rtie rt 9 ”/o (13“/o) seiner eige­
nen  Produktion. Den g röß ten  A nte il se iner Produk­
tion  setzt B elgien auf dem  M ark t se iner EW G-Partner 
ab (30Vo). Bei a llen  anderen  M itgliedstaaten  liegt 
d ieser Prozentsatz  w esen tlid i n ied riger (Niederlande 
8Vo, B undesrepublik  und Ita lien  je  7 “/o, Frankreidi 
4Vo).

A ud i w enn  m an den  A nte il des H andels zwisdien den 
E W G -M itgliedstaaten  am  G esam taußenhandel der e in ­
zelnen Länder m ißt, erg ib t sid i e ine untersdiiedlidi 
sta rk e  O rien tierung  d e r  EW G-Länder auf den EWG- 
M arkt. A uf der E i n f u h r s e i t e  stam m en zwisdien 
43 “/o und 72 Vo d e r  G esam tbezüge der einzelnen Län­
d er aus d e r W irtsd iaftsgem einsd iaft. D agegen liegen 
die A usfuhrw erte  zw isd ien  15 “/o und 73 “/o. Belgien/ 
Luxem burg sind m it einem  72Voigen A nte il der EWG- 
E infuhr an ih re r G esam teinfuhr am  stärksten von  
allen  M itg lied staa ten  auf den EW G -M arkt orientiert. 
Es folgen die N iederlande m it 66 ”/o, Ita lien  mit 55 “/c, 
F rank re id i m it 50 ®/o und  d ie  Bundesrepublik m it 
43 “/o. Die EWG insgesam t bezieh t 58 “/o ih re r Einfuhr 
aus dem  gem einsam en M arktgebiet.

A uf d e r  A u s f u h r s e i t e  sind Belgien/Luxemburg 
ebenfalls am s tä rk sten  gem einsd iaftsorien tiert. 73 “/o 
der be lg isd ien  A usfuhr verb le iben  in der EWG. Da­
gegen  v e rb ringen  d ie  N iederlande nur 15 Vo ih rer 
A usfuhr in  die W irtsd iaftsgem einsd iaft. Z w isdien  d ie ­
sen  beiden  E xtrem en liegen  Ita lien  m it 40 Vo, die Bun­
desrepub lik  m it 36 Vo und  F ran k re id i m it 34 Vo. Vom 
G esam texport d e r  EW G v erb le iben  36 Vo innerhalb  
des G em einsam en M ark tes.

Ein V erg le id i d ieser Z ah len  m it denen  des Jah res 
1958 verd eu tlid it, b e i w e ld ien  Ländern  und in  wel- 
d iem  A usm aß e ine  V erlagerung  d e r  H andelsström e 
in  d ie G em einsdiaft h in e in  erfo lg t ist.

A uf der E i n f u h r s e i t e  h a t sid i p rak tisd i se it 
1958 n id its  geändert. B ereits 1958 bezog d ie  EWG 
58 “/o ih re r E infuhr aus dem  gem einsam en M ark tge­
biet. D ie B undesrepublik  und  B elgien/Luxem burg führ­
ten  1963 prozen tual sogar w en ig er aus d e r  G em ein­
sd iaft ein  als 1958. D agegen ze ig t s id i auf d e r  A u s ­
f u h r s e i t e  e ine  s ta rk e  V erlagerung  d e r Exporte 
in  den  EW G -M arkt h inein . D as g ilt besonders für 
Italien , F ran k re id i und  Belgien/Luxem burg, ab e r aud i 
für d ie  B undesrepublik . D ie N iederlande erhöh ten  
ih ren  EW G -A nteil n u r von  12 “/o auf 15 Vo. W ährend  
1958 nu r 12 Vo d e r  ita lien isd ien  und  15 Vo d e r  fran ­
zösisdien  A usfuhr für d en  G em einsam en M ark t b e ­
stim m t w aren, e rre id iten  d iese  A usfuhran te ile  1963 
bere its  40 Vo bzw. 34 “/o. Sie haben  sid i also p rak tisd i 
v erd re ifad it. B elgien/Luxem burg h a t d ie  bere its  1958 
b estehende s ta rk e  E W G -M arkt-O rientierung (52 Vo) 

bis 1963 auf 73 Vo ausgew eitet. V on d e r w estdeu tsd ien  
A usfuhr w ar 1958 e in  V ie rte l und  1963 36 “/o für das 
EW G-Gebiet bestim m t.

Der E F T A - M a r k t  re id it als B ezugsquelle für 
ke inen  M itg liedstaa t d e r  EW G an d ie  B edeutung des 
EW G -M arktes heran . D er A n te il d e r  EFTA an der 
G esam teinfuhr d e r EWG h a t s id i von  1958 b is 1963 
etw as verringert. 1963 bezog d ie  EWG 17 “/o ih re r G e­
sam teinfuhr aus der K leinen F reihandelszone, w obei 
h au p tsäd ilid i aus England im portie rt w urde. 1958 
w aren  es 22 Vo. D ie B undesrepublik  bezog 1963 2 9 “/o 
ih re r E infuhr aus der EFTA. In d en  anderen  EW G-

T ab e lle  15 Hegionale Aufteilung der EWG-Importe und -Exporte 1963

L ä n d er
W e lt EW G EFTA U SA

M ill. $ Vo Mill. $ Va M ill. $ Vo M ill. $ Vo

A u s f u h r

BR D e u tsd ila n d 1 168,3 100 425,5 36 324,6 28 46,3 4
B elg ien /L uxem burg 186,1 100 135,4 73 12,6 7 4,0 2
F ra n k re id i 391,5 100 133,5 34 40,7 10 9,4 2
I ta lie n 260,8 100 104,2 40 35,2 14 6,1 2
N ie d e rla n d e 438,1 100 67,5 15 32,9 8 2,4 0,5
EW G 2 444,8 100 866,1 36 445,9 18 68,1 3

E i n f u h r

BR D e u tsd ila n d 315,9 100 138,8 43 92,5 29 63,2 20
B elg ien /L u x em b u rg 242,3 100 173,7 72 29,5 12 33,0 14
F ra n k re id i 320,4 100 160,1 50 54,6 17 99,4 31
I ta lie n 314,5 100 173,7 55 48,9 16 85,4 27
N ie d e rla n d e 487,1 100 328,1 60 61,6 13 37,5 8
EW G 1 680,2 100 974,7 58 287,1 17 318,5 19

Q u e l l e :  , E W G -A u ß e n h a n d e ls s ta tis tik " , 1963.
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französischer Sprache und findet in A fr ika  weite V erb re i­
tung.
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republik Deutschland nahe und zeigt ihnen die M öglich­
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Jahresabonnem ent {4 Hefte), entweder In englischer oder 
französischer Sprache, DM 6,—  zuzüglich Versandgebuhr. 
A u f Wunsch senden w ir die Zeitschrift auch an Ihre Freunde 
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8060 Pfaffenhofen/Ilm - Tel. 08441/768

und Probeexemplare d irekt

AFRIKA VERLAG KÖLN

S taa ten  lag  der EFTA-Anteil zwischen 12 Vo und 17Vo 
(siehe Tabelle).

A ls A bsatzm ark t b leib t d ie  B edeutung des EFTA- 
Raum es ebenfalls begrenzt. 18 V» d e r gesam ten EWG- 
A usfuhr fielen  1963 auf d ie  EFTA. D ie B undesrepu­
b lik  expo rtie rte  28 Vo ih rer G esam tausfuhr dorthin. 
Es fo lgen Ita lien  m it 14 Vo, F rankre id i m it 10 Vo, die 
N iederlande m it 8 “/o und Belgien/Luxem burg m it 7 Vo. 

H ier h a t s id i gegenüber 1958 p rak tisd i n id its v e rän ­
dert. 1958 lag  der EFTA-Anteil bei 19 Vo an d e r G e­
sam tausfuhr der EWG.

DIE HANDELSVERFIECHTUNG DER EWG-PARTNER 
UNTEREINANDER

Für die B u n d e s r e p u b l i k  sind die N iederlande 
w id itig s tes Bezugsland innerhalb  der EWG. A us ihnen 
stam m en 38 Vo ®) der gesam ten Einfuhr W estdeu tsd i- 
lands aus der EWG. Es folgt F rankre id i m it 28 Vo. 
A us Ita lien  h a t sid i die Einfuhr seit 1958 nahezu ver- 
zehnfadit. D er A n te il d e r ita lien isd ien  L ieferungen an  
d er w estd eu tsd ien  E infuhr aus d e r EWG stieg  vo n  7 "/» 
auf 22 Vo. D er belg isd i/Iuxem burg isd ie  A nteil liegt 
bei 12 Vo.

W id itig ste r L ieferant für F r a n k r e i c h  is t die 
B undesrepublik. F rankreich  bezieht 56 Vo se iner EWG- 
E infuhr aus W estdeu tsd iland . A us Ita lien  stam m en 
21 V». A ud i in  F ran k re id i ko n n te  sid i der ita lien isd ie

3) A lle  Z a h le n  g e lte t!  fü r  d a s  J a h r  1963.
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E infuhranteil w esen tlid i erhöhen. Er stieg  von  6 Vo 
(1958) auf 21 Vo (1963). Die N iederlande ste llen  17 Vo 
und  B elgien/Luxem burg ö^/o d e r französisd ien  EWG- 
Einfuhr.

F ür I t a l i e n  is t die w estdeutsche E lek tro industrie  
ebenfalls d e r H aup tlieferan t aus d e r EWG. Es bezieht 
61 Vo se in e r EW G-Einfuhr aus d e r  B undesrepublik . 
Dem stehen  17 Vo aus F rankreid i, 16 Vo aus den  N ie­
derlanden  und  6 Vo aus Belgien/Luxem burg gegenüber.

B e l g i e n / L u x e m b u r g  beziehen  42 Vo ih re r EWG- 
Einfuhr aus der B undesrepublik. Z w eitg röß ter Liefe­
ran t sind d ie  N iederlande m it 37 Vo. F rankreich  und 
Ita lien  haben  zw ar in  den  le tz ten  Jah ren  als Bezugs­
m ark t w esentlich gew onnen. Ih r A nteil lieg t jedoch 
im m er noch bei nu r 15 Vo (Frankreidi) und 6 Vo 
(Italien).

Die H älfte der n i e d e r l ä n d i s c h e n  E infuhr aus 
der EWG kom m t aus der B undesrepublik . W eite re  
37 “/o aus Belgien/Luxem burg. F ran k re id i und Ita lien  
ste llen  nur jew eils  7Vo bzw. 6 Vo'.

A bgesehen von  der re la tiv  geringeren  Bedeutung, die 
der EW G-M arkt als A bsatzgebiet für EW G-Erzeug- 
n isse im  V ergleich zu se iner B edeutung als Bezugs­
m ark t hat, b estehen  in  den  M itg liedstaaten  keine 
w esen tlid ien  s truk tu re llen  U nterschiede zwischen den 
Einfuhr- und A usfuhrström en.

Für die B u n d e s r e p u b l i k  h a t der n iederländi- 
sd ie  M ark t d ie  größte B edeutung als A bsatzm arkt 
innerhalb  d e r  EWG. H ierher gehen  35 Vo d e r w est­
d eu tsd ien  EW G-Exporte. Ita lien  is t m it einem  24Voigen 
A nteil zw eitw id itig ster EW G-Abnehm er. Es folgen 
F rank re id i m it 21 */o und  B elgien/Luxem burg m it 19 “/o.

D er bedeu tendste  A bsatzm ark t für die f r a n z ö s i ­
s c h e  E lek tro industrie  is t innerhalb  d e r  EWG die 
B undesrepublik . A uf sie en tfa llen  34 Vo d e r französi­
schen EW G-Ausfuhr. 25 Vo nehm en die N iederlande 
auf. Ita lien  und B elgien/Luxem burg vere in igen  21 Vo 
bzw. 19 Vo der französisd ien  EW G -A usfuhren auf sidi.

Auch für I t a l i e n  is t die B undesrepublik  m it 43 "/o 
der ita lien isd ien  G esam tausfuhr in die G em einsdiaft 
der größ te  E xportkunde der EW G-Länder. A n zw eiter 
S telle liegt Frankreich m it 32 Vo, gefolg t von  Belgien/ 
Luxem burg m it 16 Vo und den N iederlanden  m it 15 Vo.

In  den  n i e d e r l ä n d i s c h e n  und b e l g i s c h /  
l u x e m b u r g i s c h e n  E xporten sp iegeln  sid i noch 
s tä rk e r als auf der E infuhrseite d ie  A usw irkungen 
ih re r w irtschaftlichen V erflechtung innerhalb  der 
B enelux-W irtschaftsunion w ider. Die N iederlande s e t­
zen 41 Vo ih re r EW G-Exporte in B elgien/Luxem burg 
ab. Belgien/Luxem burg verb ringen  sogar 67 Vo ih re r 
G esam tausfuhr in die EWG auf den  n iederländ isd ien  
M arkt. Z w eitbester E xportkunde innerhalb  d e r G e­
m einschaft is t für d ie N iederlande d ie  B undesrepu­
blik. Sie nim m t 35 Vo d er n iederländ isd ien  EW G-Aus- 
fuhr auf. A uf F rank re id i en tfa llen  17 V» und auf 
Ita lien  8 “/o. A udi für B elgien/Luxem burg is t d ie Bun­
desrepublik  zw eitg röß ter A bnehm er aus d e r EWG. 
A llerd ings erreich t d e r  A usfuhran teil n u r 17 Vo. Es 
folgen F rankreich  m it 10 °/o und Ita lien  m it 7 ®/o.
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